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Ulrichsschlag 

1. M atz I es; 2. U I r ich s s chi a g 

1. Matzles 
Literatur: Top. VI 249. 

Gehörte seil 1112 zum Zeflentgebiele 1I0n SI. Georgen-Herzogenburg. Das Stifl Allenburg erhielt seinel1 hiesigen Besitz 1340 vom Burg­

grafen Albero von Gars. 

Ortskapelle. 0 r t s kap e II e; mitten im Dorfe gelegen. Die Kapellc so ll 1781 auf Anregung des Ortsrichters Philipp 
Frankl erbaut worden sein; 1870 litt sie sowie dcr ganzc Ort durch einen großen Brand. Rec hteckiger Bau, 
weiß gefä rbelt, mit umlaufend em Sockel und hart profili ertcm Kranzgesimse. In ei er Giebelfront über ei er 
Haupttür gerahmtes Runelfenster, in den Langseiten je ein Flachbogenfenster zwischen zwei Lisenen. Vier­
cckiger abgeschrägter Westturm mit Liseneneinfassung unel jederscits cinem rLInelbogigen Schallfenster. 
Modernes Blechdach. 

Inneres. Inn er es: Flachgcwölbt; mit jederseits zwei Pilastern, über denen unter dcr Tünche undeutliche Initialen 
und die Zahl 81 sichtbar werden. 

Einrichtung. Ein r ich t LI n g : 

Altar. Alt a r: Bildaufbau mit Skulpturen, Holz, marmoriert und vergoldet; Wanelaufbau von je einer korinthischen 
Säule auf hohem Sockel, mit stark vorkragendem Gebälk eingefaßt; vor jeel er Säule ein Engel. auf elem Gebälk 
polychromierte Holzstatuen eier Heiligen Valentin und Augustin. Rechteckiger Aufsatz mit gewundenen 
Säulchen mit korinthischen Kapitälen, deren Gebälk Holzstatuetten der Heiligen Eelmund und Leo trägt. 
Im Aufsatze Gruppe der hl. Dreifaltigkeit in Glori e, von Engeln umgeben. Altarbild, die Heiligen johanncs 
und Paulus. Bezeichnet: L. Mayerlz(ofer) jecit 7842. Altar Enele des XVII. Jhs. 

Gemälcle. Ge m ä I d e: Zahlreiche Votivbilder von Mayerhofer von 1840-1850. 

Skulpturen. S k u I P t ure n: Holz, polychromiert unel vergold ct; 1. Maria Magdalena. Mitte eies XVIII. jhs. 
2. HI. johannes von Nepomuk. Enele eies XV III. jhs. 
3. Pendant zu 2, hl. Karl Borromäus. 
4. Imm akulata. Mitte ei es XVIII. jhs. 

2. Ulrichsschlag 
Funde: Erdställe (M. f. Landesk. 1909, 378). 

Wurde 1112 dem Stifle St. Georgen zel7en lpfliciltig (Arc/liv, 1853, 247). Seil 1340 erlangle Stifl Allenburg Mer Besitz (Fonles XXI 

202). Die Kirche Ulrichsscillag, Il'el cfl e um 1155 dem Seifle Geras übergeben wurde und vor 1376 lIerödele, scheinl im Walde öslLic/1 

vom Orte bestal1del1 zu haben (BI. f. Lanclesk. 1901, 367). 

Ortskapell e. 0 r t s kap e il e; aus ei er zweiten Hälfte ei es XVIII. jhs., 1842 renoviert. Rechteckiger, weiß verputzter Bau, mit 
umlaufenelem Sockel, profili ertcm Kranzgesimse unel Ortstein einfassung. In ei er Gicbelfront über eier Haupttiir 
Rundbogennische, in el en Längswänel en je zwei Runelbogenfenster zwischen Lisenen. Angebauter Osttul'm, 
durch zwei einfache Gesimse in drei Stockwerke gegli eele rt, elie von schwachen Liscnen eingefa ßt sinel. Über 
den rundbogigen Schallfenstern profiliertes Kranzges ims. Zwiebelschindeldach mit Knauf unel Kreuz. 

Inneres. I n n er es: Flachgewölbe mit einschn eidenden Stichkappen. Di e Wänele elurch Lisenen geglieelert. 

Einrichtung. Ein r ich tun g : 

Altar. Alt a r: Bildaufbau mit Skulpturen; Holz, polychromiert, von kannelierten, korinthi schcn Säulen eingefaßt. 
AltarbileI ; Apotheose ei es hl. Vitus (?), seitli ch elavon polychromierte Statuetten ei er HI. josef unel Florian. 

Skulptur. S ku I pt ur: Holz, polychromiert ; hl. Anna mit Maria und Elisabeth. Enel e ei es XVlll. Jh. 

Bildstock. B i lei s t 0 c k: Bei eier Abzweigung der Bezirksstraße nach N. von der Reichss traße. Tabemakelbilelstock. 
Prismatischer Pfeiler aus verputztem Backstein, mit unleserlichen Buchstabcnresten. (Erste Hälfte des 
XIX. jl1s.). Darauf ein an z"Y.ei Seiten offener Tabernakel, Pyramielenstumpfdach aus Granit (E nele eies 
XVII. jl1s.). - Im Tabernake l Olbilel auf Holz, 111. Dreifaltigkeit. Geringe Arbeit aus eier ersten Hälftc des 
XIX .. Jhs. 
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